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Blick in unsere
Gazetten

Dies -+- das
Im zürcherischen Musikleben, das durch ein

unfröhliches Kommen und Gehen gekennzeichnet ist,
ist man von musikalischen Oberleitern abgekommen
und nennt das Kind neuerdings beim richtigen
Namen:

verän gestaltende Sängerin, begabt mit einer
herrlichen Stimme, die Glanz und Wärme und,
vor allem, die große Geste kennt. Christian Vöch-
ling, musikalischer Ueberleiter unseres
Stadttheaters, war der Dirigent, der am Triumph der
neu, der wieder entdeckten Sängerin mitbauen
half. Nicht zu vergessen unser Tonhalle-Orche-

Falls Sie noch nicht wissen sollten, warum es am
Kunstgewerbemuseum Zürich nicht geigt:

renstelle emptomen worden war, nan-
deln. Das Kunstgewerbemuseum erfordert

eine ganz besondere Direktion,
worüber Max Bill, der ja zur
Reorganisation der Schule eine Expertise
erstattet hat, Auskünfte geben kann.
Die Schule leidet seit Jahren an fähigen

Leuten.

Und falls Sie ein Freund kulinarischer Kunstge-
werbearbeiten sind:

Die grosse Speisekarte wird nur im
Restaurant und auf dem Terrassen-
Restaurant serviert.

Eine weitere Spezialität für Snobs:

Nur leidet die Vielfalt
darunter, alles ist uniform und gleich: im ganzen
grossen Lande schmecken die Brathühner und
die Rostbraten, die Kalbskoteletten und die
Spargelspitzenvdie Erhensupnen und die
Maiskolben haargenau gleich, weil die feine Hand
der Küchenchefs, die mit Raffinesse, Geschmack
und Subtilität für die wirlichen kulinarischen
Feinheiten sorgt, so selten geworden ist. TT*-»

Da hat einer offenbar zu wenig in seinem Bücherschrank

geschneuggt:

köpfe und eine Negerin (Wandschmuck), 1 Schält«
chen, 3 Lampenschirme, dlv. Vorhänge, 1 Radiotischli,
1 Klnderbettli, 1 Bettüberwurl, Stände Geheimnlf
des Erfolges, 1 Schaffell, 1 UeberwurfTl kl. Kommode?
r^cn7anlt,'''aiv. Bücher, 1 grosser Teddybär, 3 Tep*
piche. 1 Garderobe, 1 Auto Hlllman, 1955, 7 PS.

Betreibungsamt :ifJuttW&«*ii

Wie man wirksam ausbrechende Dichteritis
bekämpft:

»Habe ich recht verstanden?« fragte er
stirnrunzelnd, als sie ziemlich hilflos
verstummte. »Wenn Miss Walker krank ist, läßt
sie sich von niemand anderem als ihrem Bruder

pflegen? Er muß Tag und Nacht um sie
sein, sonst fängt sie an zu schreiben? Sie ha-

Charmante Neuerungen im Flugwesen:

_i dc.hcu seine auuuu.
.^e. Plötzlich kommt eine Stewardess

auf Josef zu, der nur stockend Französisch
spricht, und ruft ihm mit bestimmter Stimme
zu: «Depechez-vous! L'avion va partir!» (Zu
Deutsch: Beeilen sie sich! Das Flugzeug wird
sogleich abliegen!) Die junge Dame, welche

Göttin Fortuna im Lichte neuerer Forschung:

j.«mpos für den Sprung über den
ürunnentrog. Doch Götittn Fortuna hielt, ihre
schützende Hamid über das forsehlTTPaar, und
verdutzt äugte das Rindvieh den Erfolgreichen nach.

Großes Publikumsinteresse wurde dem Weid-

Also hat Goethe doch ab und zu im Neuen Testament

geblättert:

Es ist vollbracht! Verzeihen Sie, lieber
Leser, dieses Goethe-Zitat, das gleich zu Beginn
unseres heutigen Show and Business steht. Der
seltene Fall aber, dass unser Zürichsee zuge-

Schon lange haben wir vermutet, unsere Nationalhymne

sei, auch vom Text her, nicht ganz zweg:

Mit der Nationalhymne, vorgetragen vom
St.Galler Müitärspital. schloßjHeJgejer auf dem
Klosterhof. Es folgte nocK eine Kranznieder-
Ifiouno heim SnlHt t^"^I'"." lrm " 1
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